
Software-Lizenzen:
Behörden wollen sparen 

[17.10.2007] Um ihre IT-Kosten zu senken, greifen immer mehr 
Behörden auf gebrauchte Software-Lizenzen zurück. 
Entsprechende Anbieter verzeichnen einen deutlichen 
Nachfrageschub.

Einen deutlichen Nachfrageschub nach gebrauchter Software 
registriert der Anbieter Usedsoft bei Kommunen und der 
öffentlichen Verwaltung. So hatte sich die Stadt München bei 
einem Vergabeverfahren über 2.000 Microsoft-Lizenzen Anfang 
des Jahres ausschließlich an Anbieter von gebrauchter Software 
gewandt. Wie Usedsoft mitteilt, haben sich in den letzten Monaten 
weitere Behörden für gebrauchte Software-Lizenzen entschieden. 
"Die Nutzung von gebrauchten Lizenzen schafft für uns den 
wirtschaftlichen Spielraum, die freien Ressourcen anders 
einzusetzen", sagt beispielsweise Wolfgang Will, Leiter Shared 
Services bei den Stadtwerken Cottbus. Sowohl aktuellste 
Versionen als auch ältere Programme können als gebrauchte 
Lizenzen erworben werden. Die Einsparungen sollen je nach 
Aktualität der Software zwischen 20 und 50 Prozent liegen. (bs) 

http://www.usedsoft.de
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